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WACKER ruft Nachhaltigkeitspreis ins Leben 
und zeichnet Projektteam für optimierten 
Prozess zur Siloxanherstellung aus 

München, 28. Oktober 2022 – Der Münchner Chemiekonzern 

WACKER hat einen Nachhaltigkeitspreis gestiftet, der künftig 

jedes Jahr an Projekte zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele 

des Konzerns vergeben wird. So will WACKER bis zum Jahr 

2030 seine absoluten Treibhausgas-Emissionen um 50 Prozent 

senken und bis 2045 klimaneutral werden. Die Verleihung des 

mit 10.000 Euro dotierten WACKER Net Zero Awards fand 

gestern auf der diesjährigen Nachhaltigkeitskonferenz des 

Konzerns in München statt. Erster Preisträger ist ein Projekt-

team aus Burghausen und Nünchritz, das den Prozess zur 

Herstellung von Siloxan – dem wichtigsten Vorprodukt von 

Siliconen – signifikant verbessert hat. 

„Vor knapp einem Jahr hat sich WACKER sehr ambitionierte 

Nachhaltigkeitsziele gesetzt, die unter anderem darauf abzielen, bei 

unseren eigenen Produkten und Prozessen den Ausstoß an 

Treibhausgasen zu reduzieren und den Ressourcenverbrauch weiter 

zu minimieren“, erklärte Christian Hartel, Vorstandsvorsitzender der 

Wacker Chemie AG. „Seitdem wurden viele größere und kleinere 

Projekte im Konzern angestoßen. Um dieses Engagement zu 

würdigen und weiter voranzutreiben, hat sich das Unternehmen dazu 

entschieden, in diesem und den kommenden Jahren den WACKER 

Net Zero Award zu vergeben. Damit zeichnen wir herausragende 
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Projekte aus, die den Umweltfußabdruck unseres Unternehmens 

verringern.“ 

 

Der diesjährige Preis geht an ein Projektteam aus Martin Steuer vom 

Betrieb Methylchlorid-Synthese/Hydrolyse am Standort Nünchritz, 

Sebastian Kröner aus der Verfahrensentwicklung im zentralen 

Engineering in Burghausen und Konrad Mautner vom Technology 

Management von WACKER SILICONES. Die Preisträger entwickel-

ten einen Prozess, mit dem siliciumorganische Nebenprodukte bei 

der Hydrolyse von Chlorsilanen gezielt und in hohem Umfang in die 

Verbundproduktion zurückgeführt werden. Die Hydrolyse von Chlor-

silan ist ein Teil des sogenannten Upstream-Prozesses, der von 

metallurgischem Silicium über die Zwischenprodukte Chlorsilan und 

Siloxan letztlich zum Endprodukt Silicon führt.  

 

„Die Chlorsilan-Hydrolyse ist ein zentraler Prozessschritt bei der 

Herstellung von Siloxan und damit einer der Kernprozesse unseres 

Konzerns“, erläuterte WACKER-Vorstandschef Christian Hartel in 

seiner Laudatio. „Dank des neuen, innovativen Konzepts der 

Preisträger können wir die Effizienz unserer Verbundproduktion 

signifikant verbessern. Das reduziert Nebenanfälle und vermeidet 

Entsorgungskosten – gut für die Umwelt und die Wirtschaftlichkeit 

unserer Produktion“  

 

Der prämierte Prozess ist am Standort Nünchritz bereits im 

großtechnischen Einsatz und soll in den kommenden Jahren auch 

am Standort Burghausen umgesetzt werden.  
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Anlage zur Herstellung von Methylchlorsilanen am Standort 
Nünchritz. Silane und Siloxan sind wichtige Vorprodukte für die 
Herstellung von Siliconen. WACKER hat gestern mit seinem neuen 
Nachhaltigkeitspreis ein Projektteam ausgezeichnet, das einen 
verbesserten Prozess entwickelt hat, um Nebenprodukte bei der 
Hydrolyse von Chlorsilanen gezielt und in hohem Umfang in die 
Verbundproduktion zurückzuführen. 
 
Foto: Wacker Chemie AG 
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Die Inhalte dieser Presseinformation sprechen alle Geschlechter gleichermaßen an. Zur 

besseren Lesbarkeit wird nur die männliche Sprachform (z.B. Kunde, Mitarbeiter) 
verwendet.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Wacker Chemie AG 
Presse und Information 
Christof Bachmair 
Tel. +49 89 6279-1830 
christof.bachmair@wacker.com 
www.wacker.com 
follow us on:   
 
Unternehmenskurzprofil: 
WACKER ist ein global operierender Chemiekonzern  
mit rund 14.400 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von  
rund 6,21 Mrd. € (2021). 

WACKER verfügt weltweit über 27 Produktionsstätten, 23 technische 
Kompetenzzentren und 52 Vertriebsbüros 
 
WACKER SILICONES 
Siliconöle, -emulsionen, -kautschuke und -harze, Silane, Pyrogene 
Kieselsäuren, Thermoplastische Siliconelastomere 
 
WACKER POLYMERS 
Polyvinylacetate und Vinylacetat-Co- und Terpolymere in Form von 

Dispersionspulvern, Dispersionen, Festharzen und Lösungen  
 
WACKER BIOSOLUTIONS 
Biotechnologische Produkte wie Cyclodextrine, Cystein und Biopharmazeutika, 
außerdem Feinchemikalien und Polyvinylacetat-Festharze 
 
WACKER POLYSILICON 
Polysilicium für die Halbleiter- und Photovoltaikindustrie 
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